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Inſerate für den Courier werden an
Jn Leipzig in derv genommen:L r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Lansd.

Jn der Expedition des Couriers. (Redaktenr C. G. Schwetſchke.)

o. 255. Halle, Dienstag den 31. October

Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden A4ten Klaſſe 68ſter
Königl. Klaſſen Lotterie, welche bis zum 6. November c. bei Verluſt
des Anrechts dazu geſchehen muß, wird hiermit in Erinnerung ge-
vracht.

Berlin, den 30. October 1843.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Octbr. Se. Durchlaucht der General

Major und Kommandeur der Sten Landwehr-Brigade, Furſt
Wilhelm Radziwill, iſt von Antonin, und der Wirkliche
Geheime Ober Regierungs Rath und Direktor der Abtheilung
im Finanz- Miniſterium fur Handel, Gewerbe und Bauweſen,
Dr. Beuth, von Wrietzen hier angekommen.

Das geſtern ausgegebene Militär Wochenblatt zeigt an,
daß der General-Major à la suite, von Rauch, mit Beibe-
halt ſeines bisherigen Verhaltniſſes, zum General- Adjutanten
ernannt worden iſt.

Die diesjährige Dampfſchifffahrts- Verbindung Magde-
burgs mit Hamburg hat bei 254 Doppelreiſen bis 1. Octbr.
d. J. eine Brutto- Einnahme von beinahe 150,000 Thlr. So hoch
ſoll der Ertrag noch nie vorher geweſen ſein. Man hat einen
Reſervefond von beilaäufig 50,000 Thlr. geſammelt. Die Ak-
tiendividende hat mit Einſchluß des erſten Baujahres durch-
ſchnittlich 5 pCt. betragen. Deſſenungeachtet ſtehen die Aktien
unter pari, wie man vermuthet, aus Furcht vor der Konkur-
renz mit der projektirten Eiſenbahn nach Hamburg, als ver-
möchten ſich Eiſenbahnen und Waſſertransporte neben einander
nicht zu erhalten.

Jn München wird, wie man vernimmt, vom 1. Januar
1844 eine neue politiſche Zeitung erſcheinen die täglich aus
gegeben wird. Sie heißt „Der Korreſpondent von Muünchen“
und ihr Redakteur iſt der Profeſſor des baieriſchen Staats
rechts an daſiger Univerſitaät, Dr. von Moy.

Der Schillerverein in Stuttgart, welcher zu dem
Zwecke entſtand, dem großen deutſchen Dichter ein Denkmal zu
ſetzen und die Unkoſten dazu auf Privatwegen aufzubringen,
hat ſeine Abſicht vollſtändig erreicht und ſich daher fur aufgeloſt
erklärt. Seit 1825 bis 1843 hat der Verein durch Beitrage,
Sammlungen und anderweitige Erträgniſſe 53,788 Fl. zuſam-
mengebracht. Die Ausgaben betragen 53,755 Fl.

Oeſterreich befolgt, wie wir ſchon oft erwähnt, in Han-
delsangelegenheiten das Verbotsſyſtem. Jm gemeinen Leben
glaubt man, daß in Folge dieſes Syſtems gar nichts in das ge
ſchloſſene Land eingefuhrt werden konne oder durfe. Daß dem
nicht ſo iſt, kann man an den Ein und Ausfuhren
Oeſterreichs abnehmen. Jn 10 Jahren 1831 bis 1840 ſtteg
die Ausfuhr des Kaiſerſtaates von 76 Mill. Fl. auf 103 Mill.
Fl., dagegen wuchs die Einfuhr von 65 Mill. auf 106 Mill. Fl.
Jm Verhaltniß zu dem vermehrten Handel ſtiegen auch die
Zolle von 11 Mill. auf 16 Mill.

Belgien.
Bruüſſel, d. 23. Oct. Jn dem Journal „l'Independance“

wird verſichert, daß der Beſchluß vom 28. Auguſt 1842, die
Weine und Seidenwaaren deutſchen Urſprungs betreffend, von
Neuem auf einige Monate werde verlangert werden, aus dem
Grunde, weil der deutſche Zollkongreß ſeine Berathungen noch
nicht beendigt hat und die mit Belgien angeknuüpften Unter
handlungen noch fortgeſetzt werden.

Der bekannte General Daine iſt vor einigen Tagen im
74. Jahre ſeines Alters in Charleroi geſtorben, welcher Ort
ihm nach Entdeckung des letzten orangiſtiſchen Komplottes zum
Aufenthalte angewieſen worden war.

Frankreich.
Paris, d. 25. Oct. Man unterzeichnet jetzt in den Fou

bourgs St. Antoine und du Temple eine Bittſchrift an die Kam-
mern, welche verlangt, daß die Forts um Paris zwar beibe-
halten, aber die der Hauptſtadt zugewendeten Fronten derſel-
ben niedergeriſſen werden ſollten. Dieſe Bittſchrift iſt ſchon
mit mehr als 10,000 Unterſchriften bedeckt.

Die Generale Changarnier und Deschampös ſind
hier angekommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. October. O'Connell hat aus Mer-

rion Square, den 20. October, eine Adreſſe an das Volk von
Jrland ausgehen laſſen. Am 21. October hat er darauf bei
der ſtädtiſchen Korporation (Munizipalitat) von Dublin mit
38 Stimmen gegen 9 eine Motion durchgeſetzt, die als ein
Cenſurvotum in Bezug auf die Proklamation vom 7. October
gelten kann.



Der Herzog von Bordeaux hat von Edinburg aus, wo er
angeblich längere Zeit ſeinen Aufenthalt nehmen wird und wo
eine huübſche Wohnung fur ihn und ſein Gefolge meublirt wer
den ſoll, mehrere Ausfluge in die nächſten Städte und nach den
benachbarten Landſitzen des hohen Adels gemacht. Jn den
Fremdenbuchern unterzeichnet ſich der Herzog als „Heinrich von
Frankreich.“

Spanien.
(Paris, d. 25. Oct.) Die Regierung hat keine telegra-

phiſche Depeſche mit Nachrichten aus Spanien publizirt.
Zu Barcelona und Saragoſſa ſcheint ſich noch nichts Entſchei-
dendes zugetragen zu haben.

Man ſchreibt aus Perpignan vom 21. October: Die
Poſt von Girona, geſtern Abend angekommen, bringt die Nach
richt von einem neuen Waffenſtillſtand zwiſchen Prim und
Amettler; man iſt uübereingekommen, die Feindſeligkeiten
auf einige Tage zu unterbrechen; ein Adjutant iſt eiligſt nach
Gracia ins Hauptquartier des General Sanz abgegangen,
um die (von den Jnſurgenten bedungene) Amneſtte anerkennen
zu laſſen. Gleiche Botſchaft iſt nach Figueras abgefertigt wor
den auch hat ein außerordentlicher Courier (aus dem Lager
vor Girona) den Weg nach Madrid eingeſchlagen.

Madrid, d. 16. Oct. Der Kongreß (was in Frankreich
die Deputirtenkammer heißt) hat ſich heute in offentlicher Si
tzung verſammelt die Kommiſſion zur Prufung der Vollmach
ten zu ernennen. Es herrſchte vollkommene Eintracht unter
den Mitgliedern. Von den ſieben Abgeordneten, die zur Kom
miſſion gewählt wurden ſind drei Moderados und vier gema-
ßigte Progreſſiſten. Man hofft, daß mit Pruüfung der Voll
machten nicht uber eine Woche hingehen werde. Dem Anſchein
nach würde ſich die Oppoſition im Kongreß unmerklich verlie-
ren es kann aber eine ſolche Einigkeit, wie die in der heutigen
Sitzung bemerkte, unmöglich lange dauern. Auch iſt ſchon die
Rede von einer ultra parlamentariſchen Fraction im Schooße
der parlamentariſchen Partei. Dieſe Rigoriſten oder Puritaner
wollen ſich an den Buchſtaben der Verfaſſung halten die Kö-
nigin Jſabella noch nicht fur volljaährig erklären und die
Konigin Chriſtine zur Regentſchaft berufen. Jſturiz ſoll
an der Spitze dieſer Fraktion ſtehen. Andererſeits bildet ſich
auch unter den Progreſſiſten eine Unterpartei, die ebenwohl die
Minorennität der Königin verlängern möochte, aber mit einem
Regentſchaftsrath von drei Mitgliedern, zu welchen der Jnfant
Don Francisco gehoören ſoll. General Senoſain iſt
mit anſehnlichen Streitkräften von Valladolid nach Leon aufge
brochen, um die Jnſurrektion in dieſer Stadt zu unterdrucken.
Von Aſtorga und Bagneſa aus haben ſich Freiwillige gegen die
Centraliſten zu Leon in Marſch geſetzt.

Griechenland.
(Trieſt, d. 20. Oct.) So eben, unmittelbar vor dem

Poſtſchluſſe, läuft das aus der Levante kommende Dampfboot
im Hafen ein. Die Zeit erlaubt nur, kurz mitzutheilen, daß
in Griechenland vollkommene Ruhe herrſcht und ſeit der letzten
Poſt nichts Erhebliches daſelbſt vorgegangen iſt. An Bord
des Dampfbootes befindet ſich Kolokotroni, Adjutant König
Otto's, welcher mit einer ſpeziellen Miſſion an den König von
Baiern betraut ſein ſoll. Das Geburtsfeſt der Koönigin Ama-
lia wurde aufs feſtlichſte in Athen begangen. Die Stadt Athen
hat dem Oberbefehlshaber Kalergis „in Anerkennung ſeiner
dem Staat geleiſteten Dienſte einen Ehrenſäbel mit einer Dank-
adreſſe überreichen laſſen. Der junge Miaulis iſt zum Or-
donnanzoffizier des Königs ernannt worden. Die Wahlen wer

den allenthalben aufs eifrigſte betrieben und man glaubt, die
ſelben ſchon binnen acht Tagen vollſtändig bekannt machen zu
konnen.

Vermiſchtes.
Berlin. Am 20. und reſp. 21. d. M. wurden zwei

unbekannte, anſtaändig gekleidete und dem Anſcheine nach in dem
Alter von 20 bis 30 Jahren ſtehende Männer im Thiergarten
erſchoſſen gefunden. Bei dem Leichnam des Einen, den man
in ſitzender Stellung traf, fand man noch das abgeſchoſſene Pi
ſtol in der Hand haltend, ein zweites geladenes bei ihm liegend.
Der Kopf des andern Mannes war ganzlich zerſchmettert; die
ſer lag auf der rechten Seite der Chauſſee bei der großen Quer
Allee, Erſterer unfern des Hofjäger-Etabliſſements.

Paris. Ein Ereigniß, das an die Befreiung Lad a
lette's im Jahr 1815 erinnert, hat ſich kürzlich in Yvetot zu
getragen. Ein gewiſſer Garelli, angeblich ein Preuße, ſaß
dort im Gefangniß; ſeine Frau und Schweſter beſuchten ihn.
Garelli huüllte ſich in den Mantel der Schweſter, ſetzte ihren Hut
mit Schleier auf, und entkam ſo in der Abenddammerung aus
dem Gefängniß, während jene zuruckblieb. Sie iſt etwa 25 Jah
re alt, und ſehr huübſch.

London, d. 19. Octbr. Aus Margate erfährt man,
daß geſtern Morgen an der Kuſte ein furchtbarer Orkan wuthete,
welcher einer Menge von Schiffen und Booten den Untergang
brachte, und mehrere Menſchenleben koſtete. Ein gro-
ßes Emigrantenſchiff ſtrandete ebenfalls, und nur mit Muühe
konnten die etwa 100 Auswanderer an Bord, worunter 30 Kin
der, mit Einbuße ſäammtlicher Habe gerettet werden. Man
ſieht weiteren Unglucksnachrichten entgegen.

Aus Koblenz wird berichtet, daß es durch das beſon-
nene Benehmen eines hieſigen Goldarbeiters der dortigen Poli-
zei gelungen ſei, drei der muthmaßlichen Theilnehmer an dem
vor längerer Zeit im Dome zu Aachen verübten ſehr bedeutenden
Kirchenraube nebſt einigen der geraubten Pretioſen habhaft zu
werden.

Als ein Beiſpiel, in welchem Zuſtande ſich die Geſetzge-
bung der Schuldhaft in England befinde, wird angeführt,
daß jetzt in einem Zimmer des Gefangniſſes York Caſtle drei
Schuldner verhaftet ſind, von denen der erſte, Thomas Hut-
chinſon, 82 Jahre alt, wegen 27 Pfd. Sterl., des halbjähri
gen Pachts eines Guts, das ſeine Familie ſeit 300 Jahren be
baut hat; der zweite, William Knowlſon, 76 Jahre alt,
wegen 40 Pfd. Sterl., und der dritte, William Auſterberry,
76 Jahre alt, wegen 7 Pfd. Sterl. Schuld und Koſten einge
ſperrt ſind.

Die Mutter des unglücklichen Sirey, der in Bruſſel
bei der Dem. Heinefetter ermordet wurde, iſt nunmehr aus
Gram geſtorben. Sie war eine Nichte Mirabeau's.

Mit dem Verkauf der Herrſchaft Muskau des Fur
ſten Puckler-Muskau ſoll es noch nicht ſo beſtimmt ſein, als
die Zeitungen berichteten.

Nach einer Ueberſicht uber die Getreidepreiſe in dem
preuß. Staate während des Monats September koſtete der
Wispel Weizen in Raſtenburg 45 Thlr. und in Jnſterburg
47 Thlr., dagegen in Aachen und Koblenz 78 Thlr. in Muün-
ſter 79 Thlr., in Elberfeld 82 Thlr., in Muühlhauſen in Thü
ringen 89 Thlr. und in Malmedy 90 Thlr.

We



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 28. October. (Nach Wiſpeln.)

GerſteWeizen 44 55s5
HaferRoggen 40 442 7

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig den 26. Oct.

28 2919 20

u. Frl. v. Prenten a. Dresden.
Stadträthin Conrad a. Berlin.
Hr. Prof. Schleſinger u. Hr. Miniſterreſident v. Röder a. Berlin.
Hr. Dr. med. Schmidt u. Hr. Kaufm. Bretſchneider a Leipzig. Die
Hrru. Kaufl. Veit a. Frankfurt u. Brever a. Cöln.

Stadt Zürch: Sr. Prem Lieut. v. Grumbkow g. Magdeburg.
Dr. med. Maurer a. Wien. Hr. Reg. Rath Heinrich a. Stendal.
Die Hrrn. Kaufl. Beigand a. Leipzig Schwarting a. Ronsdorf,
Scheele a. Kaſſel Duucker a. Bieberach, Pfeiffer a. Lüdenſcheid,
Johanſen a. Kiel u. Bauſch a. Berlin.

Hr. Banquier Conrad u. Frau
Frau OAmtm. Meyer a. Adersleben.

Hr.

an 7 38 7 X Goldnen Ring Hr. Stadtrichter Wehler a. Slawe. Hr. Pr. -Lleut.
Gert a 25 2 Weinert a. Schweidnitz. Hr. Lieut. v. Alvensleben a. Königeberg.4 1 10 Hr. Kandidat Feldnecr a. Schwerin. Hr. Lehrer Hilmershauſen a.Hafer t Altenburg. Hr Fabr. Ehricht a. Spremderg. Die Hrrnu. Kaufk.T en e Dithmar a. Berlin Frey a. Dresden.W Rufen e 15 7 22 Goldnen Löwen Hr Partic. Thieme a. Gräfenhainchen. Die Hrru.Ft 7 22 7 Kaufl. Lippmann a. Altenturg, Grünert a. Wurzen, Weber a. MagOel der Ctr. deburg. Hr. Fabr. Wohlwerth a. Leipzig.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Oct. Nr. O und 4 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30 Octobet.

Jhre Durchl. die Frau Fürſtin v. Liegnitz Hr.
Kammerherr v. Tempsky, Fräul. v. Grabow u Fräul. v. d. Oſten,

Hr. Geh. Kriegs-Rath
v. Prentzen Hr. Geh. Finanzrath v. Prentzen Frau v. Pockelsberg

Jm Kronprinzen:
Geſellſchaftsdamen Jh. Durchl., a. Berlin.

Schwarzen Bär:
Braunſchweig

PHornburg.
4 Stadt Hamburg:

Berlin.
a. Elberfeld.

a. Mühlhauſen.

Braunſchweig u. Pfeiffer a. Eckartsberge-

Frl. Fiſcher a. Gera-
Hr. Oeconom Eltze a. Frankenberg.

Hr. Geh.-Rath v. Orter a. Frankfurt.
Kaufl. Hildebrand u. Heine a. Magdeburg, Fiſcher a. Breslau.
Hr. Ref. Hille a. Münfſter.

Zur Eiſenbahn Hr. Amtm. Voigtel a. Lösnig. Hr. Kaufm. Gräger

Die Hrrn. Fabr. Becker a. Düſſeldorf u. Korb a.
Die Hrru. Kaufl. Samſon a. Bernburg Wolf a.

Hr. Gutsbeſ. Meyer g,

Hr. Mechanikus Queva a.
Hr. Fabr. Schäfer

Die Hrru-

den ſich
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Bekanntmachungen.
Wir haben im Jntereſſe des Publikums

die Einrichtung getroffen, daß alle Markttage,
alſo

Dienstags, Donnerstags und
Sonnabends

Vormittags von 9 1 Uhr in unſerm Ge-
richts- Gebäude, eine Treppe hoch Zimmer
Nr. 7., ein richterlicher Beamter ſein wird,
bei welchem ohne zuvorige Anzeige von

einfindenden Perſonen Verträge,
Schuldverſchreibungen Quittungen und alle
ſonſtigen Handlungen der freiwilligen Ge-
richtsbarkeit zu Protokoll vorgetragen wer
den können.

Die Ausfertigungen der Protokolle ſol
len ſodann Nachmittags deſſelben Tages,
oder jedenfalls am darauf folgenden
Tage, den Betheiligten, ſofern ſie dies wün
ſchen, zugeſtellt werden.

Halle a/S., am 28. Detober 1843.
Königl. Land und Stadtgericht

v. Koenen.
22 2s m

Bekanntmachung.
Mittwoch den 1. November früh um

9 Uhr ſollen auf hieſiger Königlichen Saline
eine große Partie abgeſchnittene Roſtpfähle
als Brennholz öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Saline Halle, den 30. Oct. 1843.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Auction.
Donnerstags den 2. Novbr. u. f. Tage,

Nachmittags 2 Uhr, wird das Schim-
melpfennigſche Mobiligre, beſtehend in
goldenen Ringen, ſilbernen Löffeln, polir

ten Meubles, 2 großen Trumeaux, Betten,
Waſche, Porzellan, Tiſchzeug und Klei
dungsſtucken, Haus und Kuchengerath,
1 Stuck feine Hausleinwand und einer
Partie Bücher: theologiſchen, philologi-
ſchen, hiſtoriſchen und belletriſtiſchen Jn-
halts, insbeſondere polytechniſches Journal
von Dingler 31 Bde., vollſt. Converſa-
tions- Lexicon 11 Bde., Stunden der An-
dacht, deutſch lateiniſches Lexicon von Kraft
2 Theile, Ruſt's Mechanik 2 Bde., Kunſt-
ler's Ruheſtunden, Jahrbucher der Chemie
und Phyſik 8 Bde. 2c. 2c. in der Schim-
melpfennigſchen Buchdruckerei auf dem
kleinen Schlamm, im Kaufmann Ruüprecht-
ſchen Hauſe, gerichtlich verauctionirt wer
den. Die Bucher kommen Sonnabend
Nachm. 2 Uhr zur Auction.

Gräwen, Auct.- C.
m

m

Bekanntmachung.
Jm Auftrage der Erben des Hausbe-

ſigers Thiele, ſoll das zu deſſen Nachlaſſe
gehörige, vor dem hieſigen Steinthore sub
No. 1510 a belegene Haus nebſt Hof,
Schuppen und kleinem Garten, in welchem
bisher mit großem Nutzen ein lebhaftes
Fracht-Fuhrgeſchäft betrieben worden iſt, of
fentlich meiſtbietend verkauft werden. Jch
habe zur Licitation einen Termin auf

den 14. November 11 Uhr
in meinem Schreibzimmer anberaumt, und
lade Kaufluſtige mit dem Bemerken ein,
daß die Bedingungen vorher dei mir einge
ſehen werden können.

Halle, den 20. October 1843.
Der Juſtiz Commiſſarius

Wilke.

Repertoire.
Mittwoch, den 1. November:

Vorletzte Vorſtellung
Die Königin von Cypern,

große Oper in 5 Akten von Halevy.
Donnerstag, den 2. November:

Letzte Vorſtellung, zum Vortheil des Herrn
Martini, unter gefalliger Mitwirkung
der Hrrn. Lortzing und Berthold und
Fraul. Gunther vom Theater zu Leipzig:

Der Wildſchütz,
komiſche Oper in 3 Akten, von Alb. Lortzing.

Dr. Fr. Lorenz.

Eine Muühle an der ſchwarzen Elſter
mit 5 Mahlgangen, Oel-, Hirſe-, Loh-
und Schneidemuühle, und ein dazu gehoöri-
ges Bauergut mit 1 Hufe Feld 2c., ſollen
fur 16,000 Thlr. verkauft werden durch A.
Kuckenburg, in Halle Nr. 285.

Verloren.
Es iſt am Sonntag den 29. Oct. zwi

ſchen 9 und 10 Uhr Morgens von der großen
Ulrichsſtraße bis auf den Markt, oder von da
durch die große Klausſtraße bis an die Sindt
Cöln, 2 Stück 5 Thaler und 2 Stück
1 ThalerScheine verloren gegangen. Der
ehrliche Finder wird recht dringend erſucht,
da der Verlierer ein recht armer unglücklicher
Mann iſt, ſelbige gegen eine Belohnung von
3 Thalern entweder bei dem Uhrmacher Herrn
Lindner oder in der Expedition dieſes Blat
tes abzugeben.

Eine kleine Schenkwirthſchaft, wo mög
lich mit Garten verbunden, wird ſofort zu
pachten geſucht. Das Nähere iſt zu erfragen
in Nr. 1323. Harz. Auch ſteht daſelbſt ein
fettes Dchwein zum Verkauf.



4

Sammet- und Seidenhüte neuer Façon von 2 Thlr. an, Hau
ben von 7 Sgr. an, Haubentüll von 1 Sgr. an, weißen Blon-
dentüll 77 Sgr., desgl. farbigen 10 Sgr. Herren-Chemiſettsvon L Thlr p. De ſowie alle übrige Artikel zu auffallend
billigen Preiſen bei

E. Schuffenhaner,
Leipzigerſtraße.

e

7

e eRICI. BIpat. und K. K. Oesterr. privil.

e äahhhherhielt ich eben wieder neue Zuſendung in
allen Sorten und empfehle ſolche als Com-
miſſion nach Preiscourant.

J. G. Grosse.
Laden Utenſilien, wo ein vollkommener

Materialladen dadurch hergeſtellt werden
kann, Waage, Gewicht, Branntweinfaſſer
und die dazu gehörigen Lager,
Flaſchen mit Etiquetts und allem Zubehör
ſind zu verkaufen und werden nachgewieſen.
Auch werden 2000 Thlr. zu guter Hypo-
thek auf ein landliches Grundſtuck geſucht
von Gottl. Wächter Nr. 207.

Die erſten Jtal. Maronen empfing
C. H. Riſel.

3 Kochofen 3 Heizofen, 2 Kanon-
ofen mit Röhren und 3 Ctnr. Schmiede-
eiſen ſind zu verkaufen, große Steinſtraße
Nr. 173.

Von heute an täglich friſche Fleiſch
paſteten, Pfannkuchen, Dominos, ſo wie
alle andern Conditorei- und Kuchenwaaren

bei D. Lehmann.
Sonntag, Montag und Dienstag, als

den 5., 6. und 7. November, ladet zur
Kirmeß ganz ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.

Von jetzt an alle Tage fruh Bouillon
und Fleiſchpaſteten bei G. Rinck

am Markt.

Reingehechelten Stein und Pfundflachs
billigſt bei Guſtav Henſel,

viereckige

Neue Kartoffelbücher.
Die Kartoffelnoth unſerer Zeit

und ihre Abhulfe. Oder die Krankhei-

durch rationelle Cultur und Regenera-
tion. Von F. A. Pinckert. 13 Thlr.
(Jſt das Werk eines denkenden und
praktiſchen Landwirths zu Etzdorf im Al-
tenburgiſchen und nicht mit den man-
cherlei Fabrikarbeiten und Machwerken
zu verwechſeln, welche ſelbſt dieſes Un-

ausgebeutet haben.)

Kartoffelbüchlein und Kartoffel-
kochbuch fur Reich und Arm, oder
die Kartoffel in ihrer mehrhundertfalti-
gen Anwendung zu den mannigfaltigſten
Suppen, Gemuſen, Zuſpeiſen, Sala-
ten, Mehlſpeiſen, Backwerken und an-
dern ſchmackhaften Zubereitungen, wie
auch nach ihrer vielfachen Nutzbarkeit

fur den Viehſtand, zu techn. Gewerben,
namentlich zu Grutze, Sago, Brot,
Butter, Kaſe, Bier, Wein, Kaffee,
Seife Lichtern und andern Bedurfniſſen.
Von einem Menſchenfreund. Dritte
ſehr vermehrte Aufl. Geheftet Thlr.
(Dieſe kleine Schrift iſt bereits in vie-
len Tauſenden verbreitet, hat unbere-
chenbar viel Gutes geſtiftet und iſt von
den mehrſten offentlichen Blattern als

ttrefflich und höchſt nutzbar dringend em-
pfohlen worden. Sie hat aber auch eine
Menge werthloſer Nachahmungen ver-
anlaßt, die ihren Titel uſurpirt haben.
Deßhalb beſtelle man in den Buchhand-
lungen: „das Weimariſche Kartoffel
buchlein,“ wenn man nicht mit einem
dieſer Machwerke hintergangen werden
will.)

Dübief Bereitung des Stärke-
mehls aus Kartoffeln, ſo wie die
Erzeugung von Syrup, Zucker, Wein,
Branntwein und Eſſig aus denſelben,
ſo wie deren gewinnreiche Benutzung zu
einem wohlſchmeckenden Bier und einem
köſtlichen Cyder. Aus den Franzoöſ. von
Putſche. Mit 3,lithogr. Taf. Thlr.
(Auch dieſe Schrift fand bei ihrer Er-
ſcheinung das einſtimmige Lob der Kri-
tiker).

(Jn Halle zu huben in allen Buch-
große Klausſtraße und Domgaſſen Ecke handlungen.)

ten der Kartoffeln, ſo wie ihre Abhuülfe

gluck der Menſchheit ſpekulationsſuüchtig

Palm-Wachslichte, die 32 Loth
10 Sgr.

Prachtkerzen, à 15 Sgr. bei
W. Fuürſtenberg.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch
handlungen in Halle, in Eisleben und
Sangerhauſen bei G. Reichardt,
zu bekommen;

Keine
Kopfſchmerzen mehr!

Eine gemeinverſtandliche Belehrung ubrr
die verſchiedenen Arten der Kopfſchmerzen,
deren Urſachen und unfehlbare Heilung.
Von Dr. Eugen Barthollet, Profeſ
ſor und Regimentsarzt. Aus dem Franzoö
ſiſchen überſetzt von Dr. Bernhard Fe-
liſh. 12. 1843. Broch. 12 Sgr.

10 gGr.
Obiges Werk, welches in Frankreich all

gemeine Anerkennung gefunden hat, wird
ſich durch die Klarheit ſeiner Darſtellung
und den ſichern Erfolg der empfohlenen
Mittel auch in Deutſchland Freunde in
Menge erwerben.

In meinem Verlage iſt ſo eben erſchie-

m Leben
Katharina's von Borag.

Nach den Quellen bearbeitet
von

Wilhelm Beſte.
8 Bog, 8. Cartonn. Ladenpreis Thlx.

Richard Mühlmann,
Bruderſtr. Nr. 225.

Folio-Vücher
liniirt und weiß, desgl. in Ato und 8vo
ſind jetzt wieder eine große Menge fer-
tig geworden ſowie auch jeder Auftrag von
liniirten Buchern durch meine Maſchi-
ne ſchnell und gut gefertigt und von mir
zweckmaäßig und dauerhaft gebunden wird.

J. G. Grosse.

Schwarz Comp.
Siegellackfabrik in Leipzig,

unterhält ſtets Lager ihres Fabrikats bei
Hrn. J. G. Große in Halle, und iſt
derſelbe beauftragt nach Preiscourant zu
verkaufen.

2

S

Hr. Dr. Lorenz wird erſucht die Oper:
„der Wildſchutz“ noch einmal zur Auffuh
rung zu bringen.

Mehrere Theaterfreunde.
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